
T'nlisif CmaU IrüGne.

Nicke streckte d!e Hand nach CJiff Eine Ztk,i,n. vr stand aus und say sich um. Abkoteurerroman.
itä Unsere

Schliiltiiiiijler-Gflkr- kIin warinen 27est..q
Vf

r
G

i

aus.
11 r Aiiff.-- . s r. h,f.r .ms

VVlllUlil, VUIIII UV IV U li UIIV

vergift md ouefi ndl.
Gilse ireinte bitterlich.
Ttr Aklt trat no klnmf I ibr." ' o- - i
Fräulein Brachmann, ich lasst

ff,,, M, n . k.I III lAlUiUCL HIT l UlIM IirillllEIL
Sie iebt ein. leaen s,ck bann bin und
schlafen sest bi, ,ur Probe. Ich
w.ik, !. .I!N. ....... .1.?.. I

" irni in iiiviuiii iuiiuii
singen. Sie find sonst nicht frisch.
Nicht wahr. Sie werden mir folaen?"

Gilse
,

Mblte.
, , , dak er reckt hsUt.1

muszie ja gesund bleiben! Sie I

mufzte ei! Und sie schlief fest, bi, die

guie 'aa.oartn sie zur bestimmten
Lk!t weckte..

n . rn m . . I

.
vs

Irf
oer Prore sh.iv niaukner

I

ricci e eaenveik. t n tina nrl T al' v - " v
mit Gil t allein zu fein. Die Linv..... ri.i . . m , I

'ntn vevlu rim crien e

gruben hatten sie wechseln können,
Zudem bietet die Rolle der Elisabeth
i. nr . M i n, i

Zti&tt ton LZ. SSolllsch,

Jjfe-SÄ- Ä
sen lehrte Warachom von der LZ,s,t
i , , . . . i i

'""8 seine, anen eyrer. M be.
Irilf)mtt ffnmhnn ftn Wviiiwihiihi tilLLLIl JIDI I

chaniki in seine Wohnung urllck. (Sr
gte s'ch auf da, Ruhebett und ,Un.

kkt, flsfi ln Qtrtrtrr mlw .
, jui-

- iuiic i

r in Rauchwolken gehüllt und lies
Gedanken versunken.

Immer
.

wieder
.

lab er den m!t t!., ,
l vuskenoen iumen uberreiaz I

geschmllckten Sara, die Vrielier in
yren weinen Gewändern und die

verwemie. tn repv aebllllte Mitw,
. " ' " 'vor sicy.

, I

Jtiita vor noslnBr 8 . Tnh. i.v f v w Uki Uv I t
er al, Gast auf dessen Landaut

i.. . . , u . v

poniii von einer neuen Arbeit au,
sprochen. die er .Eine Vision" beti
telt hatte. Eine Woche nackber

i.i i , . . ' '

Titel: .Eine Bisson" ,eiate kk ,," " ' -- 'die Komvositio nickt Inrnnf

j

i

uumi uh,vhcii mjiuiuciu uct !nnairr ivr, uno ein ieeres Avtenblatt mit
derung. Und nach Schluß der Pro dem von seiner Hand geschriebenen

I .' mBI. ... .r ... . ri ..' .
sangen hatte.

Warachow dachte an dic? leeres"' mmit lchattenyaste Gestalt diese

tt yatte Der Tirektor allerhand Be
sprechungen mit Nlaukner, die diesen
.,...'tJC .11.. IV.rr ..!.. ri.ulULiciici,, moccn rauiein LIN
oenau ,yren Arm sreuno,cyaslitcy m
ocn Giise legke und sie MS zu ii
rem Hause begleitete.

An diesem Abend war MauKner
zu einer reichen Bankiersfamilie ge

laden, die den berühmten Sanger ih
rtn stlnf)n flnli nli in,n nlttn W." ,'",! " V
kannten vors eilen wollte. Klaußner.
der die Einladung schon vorher an
genommen hatte, konnte nicht ableh.
nen Und als er vor Beginn Wnfy (fo bcn Augenblick ttAtle Melodien deS Verstorbenen, die
sMfTWHFiifl in m sk,Z ffnnfniin hnti I .. l . - war I . 1 k... fn.ii . ....

Blasse, bläuliche, Mondlicht siel
aus die Marmorbusle, und im unge

SSÄJTÄÄJaS
f,,,fcU n I ,,s, hl. fmAfwt v tV II v IIIUfcll
Livven svöttiscd oüf IYN nieder

VL "nD"C. Hm.?5. "1 unD"?'

Y.M" leere Avienblatter. aus

Ä 'iV'I M"'?"ukn Hand.

rgT "
""'cm:.v.- - i.- -

. .. . .'.n- v, . iurqirr.,lqc c.
I

T"?1 über ihn. daß emand unsichtbar

iqm rocue. roano iiq
iai icoaiienpa , ouni.

I. (.(1 tvtH.f fl... 1. I

'"g" i'scn un rr
A M K k L. fVI tk f Inn ioioii ven er lorvknen in i

kühle, unnaturliche Ruhe
fAm l, Ofrr t. : c I

n vjiuh, vuuic u, jigi" mir va, rad nicht mehr schau
voll. e, gibt also keine eigentliche

m,it,, m:s?!l,t in ... i
' urit ii rr gu

n, um mich auf den Wez
uhmeö zu fuhren."

Unendliche Melodien erfüllten sei
nr ccie. ooer es iqien lym, als as

überirdischen Tone dem Flügel ent
locke. Er sedte sich an den Tisck.

ergriff einen Bleistift und bedeckte
bslS 331011 mit b" Aufschrift .Eine
Bision" mit Noten.

m;n.... ..- -v in
u'itttiig ,i,igullcii

n' 6et ÖUC Zugleich ein quälena &t1 M Neides. ES waren
ja nicht seine Melodien. eS waren ia

I

l" Ü" uaji ocrnommen ycnie,
und denen er jetzt Ausdruck gab. N!e

tis.w .ii:r: j; i.'"vr ttuiulnu jrmano rtj
Tatjren, ta. selbst wenn er es erzäh.
len wurde, nie wurde eS emand
glauben. Jetzt endlich musiten alle
anerkennen, daß er etwas , Großes,

fu.:l.a ..rx.rr c.n.ic,,rs gc,l,,,rn yuiic:
Warachow wollte sogleich das Ur- -

itl1 fmi Kollegen hören, begab sich

?u "nem alten Musiker, emem Deut- -

1', naiijattmvi, und spielte die
cm .'"ne ompojinon vor. er jiui

W Zu und sagte dann:
kSIi, firtfin , tr,a NN,KN.

vergaß für den Augenblick seine Idee,
daß eS nicht sein Werk, sondern daS
des Verstorbenen sei.

jDQnn "at aBcr dald eine stark:
Reaktion in seiner Stimmung ein.
mt eine krankhafte Angst, seine
Komposition könnte eines

. . . Tages
.

der
i r

landen, wollte nicht weichen. Wo
!

sie auch verstecken würde, er. der

nicht mehr auS dem Hause, magerte
r.:- - rjt: r.ri n. I

war. Als er nach säü7käm w
ftst überzeugt. 'daß jemand in

s"n Abwesenheit sein Zimmer be

treten hatte. Sollte er dagewesen
s !

l""'re. r,i. r.
' brennenden

Jcht hiAW'z d?nn
d es

in feine
Nach

. ' . " ... . .. .

lt zu lernen. Mllioe er uicyr wa
gen.

f? kor ; m... m,,,.v vi.i.iuiiv itvi in viviiuiwi, iiiu1
s Ktri r;r. e,!. r..W UV 4V 11 iVlll WlUl UL UILU IL1UI

wieder den dunklen Sckatten ini
mmx treten und die Stimme Ko.

s,;s. t.ri viwmi''' - .
m t viu. ' Mit. V Wi 0l 11

n Nacht gab. . .
ch

.
Dir

...
me ne

... See e, 7'
hmh fcfitTfl fr iw i ,v wu vtw vvutvtiv f. iiv i'

Warachow sprang auf und u

Blatt und wie viel Genialität und
Talent beute mit s!n,m m,in.. ..
Erde iiberaeben worden w,

Schon lange wurde der junge Mu
sifer von einer Idee beberrsckt imh
....i. . . U?7
)cuir. ai9 oie Jitrcnenianger die To
tenlieder anstimmten, kam sie vlöd.
lich mit aller Macht wieder über ibn- -

ur einmal etwnS sf?, JLL

Ivas, oas IYN ooaz über d e ander,n
6inauIjo&!

n,., . ... .. .
'IS kr ocyanöll seine eKteKom!

Position vorgespielt batte batte bicfr.m nickt , in Mnxt iik ,!. m.k.'.:.

gesagt. Er fühlte mit grausamer
!

Klarheit seine Unzulänalicbkeit
, c . . 1 und

lonnre oocy oas Komponieren nickt
lassen. ,

Frau Kochanski hatte ibn aebet,
den nächsten Tag auf das Landaut
zu kommen, um dort den Schlüssel
zu der Bibliothek ihres Mannes in
der Stadtwohnuna zu holen und ifir IC

n-r-
?i. ,v . . .

- hinterlassen batte.
. . .CPs, fV - jL fYi ri ii,ug naaj oer c lailuna Tufir

er aus das Landgut. Da die Som
mersaison fast vörllbkr tnm--

L '1 w,LL.
Menschen den Hua

und er faß allein in feinem Abteil
Immer wieder dachte er an d n

Verstorbenen 6HH iL r,.- i v ivtiib .UL-.i- i i. .über Eine Bision" LlLillILLClU. und
itm- lüt h ... er

dem m MäffMns, m,.. . - '." I .c

XJTS'J& . "

K. "an "7,
M j .fcS it,

. ' :

I8IUCI vinpoinionen Mumiwu, wfc...'7... etwas Geniales komvoniert. trüber Ein Kamerad hatte ihm
w , mukte Ut7r, n n Sie oft nur Nachahmer, ober Tage bor dem Gefechte

und an all die musikalischen Schäk etwas Eigenes. Gewaltiges. "Yen. uno als er Wolseley
,;. Kochanski .' Warnckom ,fks,!t, nn? mlü rief er unwillkürlick- rw- tiv i i
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Aus dem ZtlUttnWitn btt Fldmr
sch Wilseley.

In bker ördteilen l,at der vor
kurzer Zeit verstorbene Feldmar
schall Wolseley gefochten, yr hat sich
im Nrlmkrlege mit den Nüssen geschla.
gen: er hat gegen die rebellischen 5kn

dier. gegen die Chinesen, gegen dir
Birmanen gekampft. Er hat gegen
die Nothaute ln Canada, wie aeaen
d e Aschanti und d,n M)fk
Sudans V rieg geführt. Sein Sol
datenleben ist ein Abknteiierromgn
wie ihn eben nur ein Offizier im
atenile. ' . .Iti. axöhltn" . aUtt nn

' crrahtn
Kolonialreiche

. . .
erleben kann.

e ck r xntm u in rsf r" - " vm vii iiiiii
tärischen Debüts, in dem furcbtbaren

k , . . ' ' . . .

qaiieien Prooen ge nellt, und icyon
damals hatte er Eelegenhcit, sich von
der gewaltigen Nückständiakeit der
-- .f:r " .. ,
cng,,,ll)cn Heerrökinricylung ZU Uver
zeugen, gegen die er nachher einen er.
bltterten und erfolgreichen Kamdf et
führt hat. Da,. aanie

. .
Krieaslebkn

.
vor eoanopol war eine einzige unge
heuerliche Unwahrscheinlichkit. ES
geschah einmal, dak Wolseley mit sei
nen Leuten sich seinem feinde oeaen
i!br nur durch Gesckret dielt. Er
lag mit ihnen hinter einem mächtigen
Leichenhaufen, über den sie auf die
ro,.ir- - t i. t...' .

,cuciicii. Ittvrr rr ylli icmr
23 Mann mehr, und drüben standen
die Russen in Haufen. Waö tun?
Wolseley befahl dem Trombeter ,u
blasen, bis die Trompete platzte, und...w r T il unv ,e,nc euie icyrieen uno vrull
ten Hurrah. wa sie nur konnten.
cm;.'r:. .r...ti. v.. cv.:v er. c.cunwu ijiuuuic uci ytino, vag ori!
den noch eine beträchtliche Menschen
masse im Kampfe siebe, und der
Posten konnte gehalten werden
aber vier Tage lang hinterher konnte
M1ssst .Ui su.x ..v ..

Itccii, uno einige
andere Offiziere, die an dieser merk
würdigen Affäre teilnahmen, verloren
lyre stimme sogar für eme ganze

poaje..
bis ein yalver Junge, aus

irmas yeiszem oben, hatte Wolseley
flfrit3 s,?n, rf m. VlttUUL&U.

gerade am
.ein Hemd ge

fallen sah.
.Da geht

mein einziges Ersatzhemde heidi!"
Zum Glück wurden Mann und Hemd
gerettet. Im Krimkriege aber, wo

ol,eiey wieveryolt verwundet wurde.
g'ng es ihm in einem Falle doch ganz
nahe ans Leben? die Kanonenkugel.
die ihn mit zwei hinter ihm stehenden

appeuren
i , .

zu' Boden
. .

schleuderte.
'

rM dem einen von diesen den Kopf.

aber Wolseley. obgleich gleichfalls
IrflVn hrtnitnKt l;..V llllll iUUUCl 1IUI

Leben davon. Doch büßte er in
urchtbaren Feldzuge daS Licht

recyten Auges ein.
an tragikomischen Erlebnissen
natürlich in diesem beweaten

ldatendasein nicht gefehlt. AIs er
mchinestsckM Feldzuge des Jahres
IM von der Erowung der Taku

.ns Lager heimkehhrte. fand er
dieses überschwemmt. Die ?slut 'war

über den kleinen Damm gestie- -
n ein Diener um

ein Zelt aufgischüttet hatte, um es
trocken zu halten. Dieser' amm.....r,tt s njt .:. cm.rr. r n

r?tr;m?. rjv,irv i
I."' uutci; Jen o,e mr zu
ructaevaiten und de en Aodkn inw , ."nen

.
etwa vier tiefen Te ck tr.V ' "

handelt. Ich werde mmmer," so

sichtet er den Schmerz vergessen,
den tch empfand, als ich sab. wie mein

' ' 'OiafftttAPWiAIi V;ct. O'aui ui, m llgeri .!r cv -- : ji tujuuc tu vtc cm
. icita fifrum

und zusammenge
'umpften Stiefeln, die ich früh vier

n,, ..7u"blÖual" Ijmi Mir
föon bi Wollust ausgemalt, fie mit
den Schuhen vertauschen u können.
die ich trocken und bequem vorzufin

SVSs Ift88 TS
uck fast feine aanze übri, .hi' i w u - n "

unter Wasser stand. Es war stock
dunkel, ein Feuer war unmöglich an
zumachen,

.. .... selbst. eine
.

Kerze aus dn' '. ' i --

Feldtlsche ließ sich nur mit größter
Schwierigkeit anzünden. Und so leate
sich der Eroberer der Zda . Forts an
diesem Abend gründlich naß. ohne

Eine furchtbare Nrüfuna für TOns.
i ; - r o i

seien war der Feldzug zum Ersatz?
des unglücklichen Gordon im Jahre

.CY
'conate, lang rang er m t

Gladstone. der zu dieser Erdedition in
kein Herz hatte, um ihn zur Eile ,u
drängen, um die Expedition zu einer
Jahreszeit sühren zu können, wo der zu

Wasserweg vcs ills noch benutzbar
war. Er selbst hat einmal versichert. "

habe damals lange Monate vor
Gladstone gekniet". Nichts half, der

"uer ops war mcht zu bekehren.
" EZpeoiiion wuroe verzögert, der

.tiai iimH sUrtnt
I " fiel auch.

9tn Kni Mls.l,n?JZ 1 .Z?.T"'uiiu u iuui uuiu uu .uui. uta II
!! .!. ä.ü r., n..-- j...

Prüfung und Enttäuschung

ot , T e m p e l n des Eon
Ifucius sind kkeine Priester angestellt.

lli (Kl
!'
V

SJinicrfflb'Ux'driioiu. n iit
,i w (u i

Er wollte sie umfassen. Aber der

Nsch war verflogen, sie dach,, jetzt
nirtfi, nn !, K.ini.nuit.nu m, ii iii v"""' I

Abend übet so einsam halte liegen
niuiien. greuia, yane oie Viaaz
barin nach ihr sehen wollen - aber
ob sie eS auch getan hatte.

Viein, neinr
ie schoo ,qn sa,l hesllg von ,q.

'i.'un renn, aur morgen: Lek'
. . .i -- M. I ,,.r I

moy,. ou uize. ou. meine uia:"
.t k, ( I

xie J.ur Hfl VI. Wi fe creli, e cen- - -v ' -

Cchlüel herum und eilte nach oben,
u:ir. ni .i. i k. ...t'ii.n

nc.'r!,i.u,,kii. k,uizl i
Alten war dunkelrot, die spärlichen
grauen Haare, die sonst in zwei
w. r... k.ir:j ...w.i.vuc, uuti fcuuiu -

ßtuitntKii
Zöpfchen am Hinterkopse aufgesteckt
as',en. hingen wirr um die Etirn.

Die gutmütige Nachbarin sak an I

,.!t ni. ii r,i. i. "(iiyrcm eil. ie icyuriclle vkiruok
oen ops. sis iiise eintrat.

TaS sieht dos' aus. Fraulein, das
ist wie bei meine Nichte, als die den

Typhus hatte. Wenn die man wieder
wird."

Erschrocken beugte sich Gilse über
n;.' ort n.,". "i inuiiiut n niui.

Ja. aber woher sollte sie Typhus
haben? Sie ist mit niemand zu

fammengekommen. Und rohe Milch,
vor der jetzt so gewarnt wird, hat sie
...j--

, --ti ..i r--.i. t-- n. r.. ex
uuuj inu;i ciuuucii. vic lvli? ,,r pu;
immer selber und sagte zu mir sel
fi. cniis k tnr f v. snfT9

- ii. uuun "

av' Ich doch IN eeseld all mein
Vebtag getrunken. Ohne dem kann
ich nicht leben!"

a, avzz,wa nnn iie cenn oie
Milch? DaZ babe ick ia dock ni.'
gesehen!"

.Na. da oben, in dem runden
Mehlfäßchen. Gucken Sie man nach.
?kräuleiin. eZ wird wokl noch waS drin. , , . ' t
ein!

Und wirklich.
. . .

eZ fand sich noch ein
i

Nest Buttermilch darinnen."
Gilfe war ganz verwirrt. Sie hat

te wie ein kleines Kind gehandelt,
das keine Bernunftgründe anerkennt '

sia ober. liste Rrau Drescke r.
dann muß doch sofort der Doktor
der! Könnten Sie nickt dielleickt!"

. .. ... iw. I

,.ern. Fraulemchen, ängstigen -- ie
sich man nickt so! 5lck wäre sckon eber

geganaen. aber ick konnte ihr doch
nicht ollein lassen. Jetzt, wo sie hier
sind, will ich aern nock hinlaufen."

.
Gile sank, wie

.

betäubt auf den

tuyi am Bett, als die Frau gegan
gen war. u

ihren Gcfü
Seligkeit! Nur die Angst lebte um ih

Ansteckung wegen muß ich darauf
fir(fcn r
vvi.v.fi.11. yiij) fiv v iUiV KBnSvon hier fort kommt."
er in verändertem Tone hinzu"'??finfi e, f.,mnw"' i'.""' "'""i

Gile in

k,!.. w,.f. -- '..." i w ' M"u

vvi;. u nm.?.
VCL! TlL . . . w

15 ,ÜUl vlc mc,n" ,U"ÜtA --'U'"Ul

....... ,, ...

mu- - ?f? roe seiosi oie ueoer

'"yrung ,e, en.
nn gav er noch einige Anow

NUNgkN
j

sllk d!k....Nacht UNd INg
und ötise saß die ganze Nacht

""ein m rantenbett.
. . ... -

.lel Muhe machte Rieke thr nicht,
lag ckeistenteils still und teil len

nahmslos. Und so wanderten denn Da. , . . . . . i .

viuses eoanien doch wieder, und ler.

M das Glück und die Seligkeit ihn
wollten ly ihr wieder aufdämmern.

u war sie sein! Nun wollten sie

Arzt und der Krankenwagen nach
unö alle die traurigen Vorbereitun

. ,VI. V. r p" l
pk". vie vie ueoeriuoruna einer
Schwerkranken mit sich bringt. Auch

zweiter war zur Hanv. und so ken
ftinn ntfo?. fn ,, ivi!

i" un iiiuii.i3 ich
'"vguaz.

Einmal wachte Nicke auf und frag
Wo soll ich denn hin?"

Die Schwester sagte freundlich: c.

JU uns in Krankenhaus, da psle
wir Sie gesund."

Aber da fing Nieke an zu weinen. lein

.Ins Krankenbaus? Gilkechcn. und
behalt' mich doch bei dir! Ich will

sterben. Eilfechen. bei dir.
Aber der Arzt sagte ruhig und fest

DaZ geht nicht, liebe Frau! Ihr
ffraulem kann die Pflege nicht be

sorgen.' Sie' werden sehen, wie gut durch
eö ,m Krankenhause bekommen." tet.

. i,: NII I MI I niik IN,N IINI'N Nils 1 I I
uu-- , um um uiijiyui juu- - i 7"' " Iland das einsame Landhaus An, '" vrprr irn Illk oyne e 1''schen. den sie hier hatte. 1"! nn8a m?. ;X. 1, ben nur in seinen Auaen brannte dem

ytuinn von (S. Don
:;t

(15. Fortsetzung).
Nicke war krank, die alle, treue

Jlitfc, die so treu für ihr Fräulein
gesor't und dann ihre Triuniphe
mit o stolzer Freude miterlebt
h'Ute.

üJaS ihr fehlte, wußte man sa noch

nicht re.t. ldcr sie log zu Bctt und
war ü)t apathisch und teilnahm- -

, , . .
ti; war

. ja ...ia;cu
.
jcit

.

cern lim
. . . 1

iiiii n tie tsijiit inrhfr ti rtil l,v - ' - - - - - r -- -

weljt die alle gewesen. Sie war osk
rt r y i. & i

imiMiiminl gcwcien, oann aocr
oua) iviccr srcun,.na) uno.'orgeno
wie immer. Nur der alte Körper
Halle sich an den Wechsel nicht mehr. ' - (v.i.i . i. i

iciuuynfn lunnen. rgi l)vrik man
d?n verschiedenen Typhusfällen in der

Ciadt. und Gilfe hztte streng drauf
....n. v.f. i.r. I

nti;aiitn, vu j trine unqcionjit KC.ira
bei ihr genossen würde. Collte es nun
doch Typhus bei Niele sein?

Gilse war in groker Sorge und

empfand iviedcr einmal recht schmerz
lich ihre innere Einsamkeit in dieser

. ,remden Stadt.
Da. mitten in die Sorgen hinein,

!. ;f, v. 7:..I.!mm jiu"ih na ,ucuuiu,
dah er 5llaiikncr noch zu einem zwei- -

tcn Gastspiel verpflichtet Kabe. und
zwar für .Lohengrin" und .Tann

üiser".
k. o-- f. . i. v:. I

,wii tvaitn ja i'n
Rollen schon so weit vukeilt, daß die

(Kt.r... v:. nr.1t. v: tett, I

.invuu vis fauiim, wuc lic v.iji
ang. y4'un wurde sur Tannhau.

ser" bestimmt, dan die Lindenau die

Benus übernehmen sollte und Eilfe die

utiincri p. .ie eine rinccnau nagm
die Rolle der NenuS rM:l unsern.
trotzdem sie die kleinere ist. denn sie
bot ihr Gelegenheit, ihren schönen.
üppigen Körper zu zeiaen. Sie wubte.
sie konnte eine Benndarsiellkn. und
sie war stolz darauf.

I

Gilse zitterte in freudiger Erre- -

gung.
5uauszner kam, kam wirklich, und

sie sollte wieder mit ihin singen? Oh,
es würde gehen! Besonders die Elsa
würde ibk aelinaen. Mi rkt f,iiik
U das Duett der Hochzcitsnackt ge- -

sunaen. Und auck die oros'e
i . . T . .

irne
I

mi cer rkruö wurde glucken.
Und die Lindenau war bier selbst

zu sehr beteiligt, um ibr diesmal
irgendwelche Steige in den Weg zu
liT.en

Und Kkuf.ner kam.
Als er ihr im Salbdunkel der ih,l

lissen bei der Probe zum ersten Mal
rmgegenlrai, rette sie am ganzen

erpet. tir suhiie es. und ein stra
fini s;Ariw,.rv. .t;u . ." w b'"?" a"i ci iciuti"

Zuge.
Auch ihm war daS scköne Mädchen

nicht glcichgiltig. Der keusche Hauch
der Unberuhrtheit. dr sie umschwebte,
bezauberte auch den Mann, der sckon
so manche Elsa, so man, "rfcfh in' - - - - -VI

feinen Armen gehalten hatte. Und
iz rt nm V Mnff;;f ritnn:tÄ"SBra. . .I k l - V 11'

auf dem blonden Kopfe, vor ihr
stand, und schön wie ein junger Gott,
sie in die Arme schloß, da lag sie

willenlos an seinem Herzen, und der
nun, oen er aus ihre Stirn drückte.

Nlle nicht nur. Auch sie

i:?ulk echt und wirklich. Auch bei ihr
wuchZ der Neid und der Haß und die

Mißgunst riesengroß, wie bei Waa
ners Ortrud. Sie sah den 2n
umph. den die unge Kollegin feierte.
sie sah mit ihrem durch den Haß
geschärften Blicken das Zusammen
,t ui s. ta;v,.vti. vcicii. .11...

..Warte, das tränk' ick ibr ein!
Und selbst der sonst so vorsicktiae

saufen war Beute blind
'

ttfn'fn
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Ortrud eine alännde Nertreterin
h-A- mh tv,f, s,in (?rr ,in kür,.Wf ,tv - - .jv IUkj fv.. iltiwonnige, minnigliches Weib war.

Der Jubel des Publikums über e
traf, wenn möalick.

.
nock den bei den" f

,ri!,zn Aus,ührungen.
Man rief sie alle: die Lindenau.

Klaußner und Gilfe!
Aber am meisten doch sie!? die El

sj. uns dustende Blütengewinde
wurden ihr auf die Bühne gereicht,
Äuch Klaußner erhielt Lorbecrkränze,
und selbst die Lindenau bekam ihren de

?lilmenstraus;.
Nachdem fitf, endlich der sl mm

legt, das Publikum sich verlaufen der

ktte. konnten. . . .
auch. '

die....Sänger...Vf.
an

I a.
0!k .',e m anrk senken. A s l, s n
nnom ans der Garderobe trat, stand
ii:c,usj!!kr schon wartend an der Tür.

,i.I. ,!. t.'t rji..ri"..k.r! j. j.i. I

uufl iLiit cunjciiunüuaj iriuit i c;;
er ihr oen Atm und führte sie die
winkligen Treppen hinunter. Dann
rief : einen Wagen, half ihr beim te:

Einstcigen und sprang, selbst nach.
Erschrocken wollte sie rufen, sich

eng in die Ecke drücken, aber er riß gen
ste in die Arme. Ta lag sie willen
losloZ, selig in seinen Armen, duldete
und erwiderte seine heißen Küsse.

Aler als gleich darauf der Wagen hier
v?r ihrer Haustür hielt und er Mie
ne machte, ihr auch, in das Haus zu

?o?gen. va sagte s,e nstiich: ..Nein,
nun. ich habe eiiiZ Kranke hier! Meine
a?te Dienciin :st krank!" i Sie

Und sie veraak alles, alles in dem Und der Abend kam.
. mick ',.nh rsrt;. kLJ? 11 &V'l ein unheimliches, flackerndes Lickt. diesem f

einen Gedanken: Wird sie mir ster . 's G.lfe in ihre Garderobe trat, ,fi '.. 9f 7iMi W Eines Tages mußte er zu Xxxi D8.
ben? sie erstaunt stehen. In eine . . ' "::X-- '. Kochanski hinausfahren, die tief er. Auch

?,r vnt fm s,-;-
. Nosenlaube war der kleine Raum ' fArocken iifi frin hrnnWts m 5ot es

mnrrtn in wiww M?N,.NN. ,;. verwandelt.
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Uebersührung in das Kraiikenhaus an. cr sie nur Platz hatten. D
. von lbm. Sie kieuale i6r siie
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m die Stadt kam Er nahm, eine
Droschke und fuhr in KochanSkiZ
Wohnung. --",rr.riDiener

.Anwesenheit zu kommen und deNo- -

, 05Z2.
Ein praktischer An,, für im kleine

Jungen.
Weißer Pique wurde für diescS Mo

dell benutzt. daZ sich al'rr ebenso gut
für Linnen. Cordurot,. Flanell. Gal,
tea. Linene und andere saisongcmäßc
Eroffe einnct. DaS Tessin zeigt eine
breite Falle Nd tleine t?ültchen dorne
an den Schultern. Ter Aermel ist am
Handgelenk gefältelt. Die .Knicker-fin- d

nach der berkömmlichen Mode ge
schnitten und die Bölligkeit am Linie
kann durch ein kHummiband gehalten
wrrorn. .'as uter r r tn 4 Grogk.i
geschnitten: 3. t. ö und Jakire.
benötigt 2Vt flazU 44zöll. Stoff für
die s jährige Gröste.

Preis des Muster? iO Cents.

Neuer FrühfahrS und Commer
Katalog mit allen neuesten Moden
jetzt fertig. Jeder Leserin der Oma
ha Tribüne für 10 Cents zugesandt."

LefteKnLSsAeisze;
Dies Vkusler werden an lrgerid

eine Adresse gegen Einsendung de
Preise geschickt. Man gebe Rummer
und Große und die volle Adresse deut
lich an und schicke den Couvon nebst
dem oben ertväbnen Preis an das

pa1tern department
omaha tribune;
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Ein Feldherrn-Wit- z.

Ein Scherzwort Gneisenauö fin
det sich in den Denkwürdigkeiten des

Generalfeldmarschalls Hermann von

Boyen, der, seit ansang 1808 on der
Seite Scharnhorsts stehend, einer der
entschiedensten Verfechter der preu
ßischen Volksbewaffnung war. Be

tanntlich herrscht in dem Aufruf des

Königs An mein Volk" eine unö
noch heute sympathisch berührende
einfache und volkstümliche Sprache
vor. Schon bei dem ersten Bekannt
werden des Aufrufes rief diese, ge
rade diese von dem üblichen kauder
welschen Diplomatcnstil weit abwei
chende Sprache bei allen Beurteilern
lebhafte Freude und Genugtuung her
vor. Wurde doch in derartige Ver
Lffentlichungen gewöhnlich Unglaub
liches inbezug auf Sprache und Stil
geleistet. So hatten die Herren Di
Piomaten auch zu einer Kriegserklä
rung gegen Frankreich mehrere Ent
würfe ausgearbeitet, die sie dem
Staatskanzler zur Begutachtung vor
legen mußten. Einen dieser Ent
würfe hatte der damalige Geheime
Legationsrat Ancillon verfaßt. In
einem kleinen Kreise, zu dem Scharn
borst und Gneisenau gehörten, sollte
der Verfasser seinen Entwurf zur
Beurteilung vorlesen. Er tat dieö
mit großem Pathos, in der Annah
me. die an Worten überreiche und

dem üblichen Stil gehaltene Ar
beit werde dadurch besser wirken.
Nun war aber Scharnhorst gerade

jener Zeit so außerordentlich kör
perlich und geistig überanstrengt. da&

bei dem. ewigen phrasenhaften
Wortgeklingeli das tiefere Gedanken
durchaus entbehrte, trotz verzweisel-te- r

Gegenwehr einschlief. Als nun
Ancillon endlich am Ende sein'?
BortrageS war. sagte Gneisenau n,!t
emem Blick auf Scharnhorst , trol
ken: Ich stimme für die Arbeit i8
Herrn Geheimen LegationSrateö.
Sie wird unsere Feinde einschläfern."
Selbstverständlich blieb diese Prokla
wation. wie sie tl verdient hatte
Entwurf. f

,.

sprach, fand er alleS verschlossen.
tnnr itirn (Trnt?infinitf f tnnttSnn I- - "i , "--a- i

sllyren, um .q nacy vlicie llmzu'
'c?,cn. siano icyr scyiecyi um oie

Alte Man lies; Gilfe garnicht mehr
r m oi--

räum für ansteckende Krankheiten.
und Gilse fühlie aus den Worten der

Oberschwester herauZ. daß höchste

Gefahr im Verzüge war.
Als sie am nächsten Tage wieder

x r m c m t M m. r
iam, ersuyr sie, vag Alleres reoen
nur noch nach Stunden zahle.(" s n jund mir nie er uina r im nenen
sollte Gilse singen? Mit dieser

" i

loute r,t aus vie Buyne treten?

T 'n8'demselben Augenblick starb vieleicht
die treueste Freundin, die sie auf Er

i

ren hatte?!
...ft-v :. p c. m i

.uno voq yms oa rein eoenien.
kein Fragen. Wäre es die Mutter
gewesen, hätte sie,?"rutfjreien ko"."en.
und selbst dann hatte sie dem Dmk.
tor großen Schaden zugefügt. Aber

. ...rn iwegen oer einerranlyeitf. , j,e"5ri"..vurve man ,,e nicyr veuriauoen.

!. auch gar nicht zurücktreten. Ich

Rosen. Rosen, wo im
s ?.m
W n

?mmhtt
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"V"""; ein
Die Garderobiere stand wartend

dei und lächelte vielsagend.
Alle die Blumen von Klaußner?!

w.s ,, ,:. ra.. je. i

T" :.V"ir."" " 2::mir (lli im i'frri! i i i n 11 iiivrir m n !iviv mmv UUVVIVIU U(r IVVUil, I

n- -

fiel eher
ein nnincio ao.

l!n Brachmann?" .fragte sie.
Nieke tot? Nein, wer sagt das?
Ich hörte-

es vorhin.
. . . iAls s,e ,ay. wie Gilse erbleichte,

zu versichern: .ES
lUjl IUIIL) r sein. Die Leu

immer schlimmer, olö
' I1

Als Gilfe auf die Bühne trat. ,

stand Fräulein Lindenau an dem!
Guckloch im Borhang. Sie winkte

zu sichln.
S?e mal"

das --Du" war , viscken ibnen,i

doch nicht eingeführt worden wol.
Sie mal KlaußnerS Frau sehen?
sikt sie mit seiner kleinen Tock

' - ' i

Sie ist heute angekommen, um
hier singen ,u hören."

Daß die auf ihren schönen Gatten
stets eifersüchtige Frau gekommen

I" i,!ihm umzusehen
..Klaußners ??rau? '

. - . .
ssrau

" ..
launn bat , ixrnui"
..freilich, mein Schäfchen! Klaub

Sie. den könnten
....

Sie sich hübsch
r. i. cj.riiiiiiii;eii uno in oie Sturze ney

men? Nein, nein, der ist lange der
heiratet. Und sein Töchterchen ist

zwölf Jahre alt. Na, kommen Sie
och. wollen Sie sie nicht

J. sehen?",
I

Um Gilfe drehte sich alles.
Aber mit festem Griff oa 5?räu

Lindenau sie zu dem Guckloch

zwag sie hindurchzufehen.

(Fortsetzung sogst.)
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Warachow hatte die
.
Absicht,

.
da er

' ' ' I

an chiaslo,igtc,t litt, die Nacht in
der Wohnung zu blerten, die ;

ifislo- -
thek durchzusehen und vielleicht ein
hrtrtf lfUttXtH rtil VH rC . .. I

rÄr f V x, t '"c Xl. '
iiu i. uuiitM vzn jvizntti i ... .

und trat tn das Arbeitszimmer, te
eritorbenen.
Ein unerklärliches, fctaltfrt

Gefühl beschlich ihn. daS Gefühl, aiS
fk i.,

i :r ii ft rmn riiifl vm r ij ir. mm b IJoram.. Aus ""gen:T; x I Tffitse fteto meine
-

stufte in den.... . "'7 7..lSr'ti le sich,

K"'?. , '?! 0 I'mm. wird wohl n
' i"-'-

;1 ""S" l""""5 n,ül" te machen's
neu trug uno or nae oen zcrantenwa , i

. , . .. .. , ' " W"u iiiucii Sflen in& Leere ftarEr svrana vom Stuble. Bffn.eLans'tt?trierrtn
den aroken Rotensckrank und sin,,
an, die Noten durchzusehen.

Inmitten alter, verilbter Blätter
f. ,, !, n i,aW ' 'V"7. ,! .T '

iiiriiiiiii:inrii j' r in iiiiiiir ipinp rrnr i

scklllerbafte erste Komvosition mit'..,,,..7... ... . .ur im nn npn imnnr i

5?.? TjJtxttSr . lt IJ l. flu?'111 3" b Pause unterhielt

öu,ammen ano in ano die yocy war. weil ein anonymer Brief sie V's omponisten und dessen glühender Aussicht, sicy trocken umziehen zu kön
"en Hohen der Kunst erklimmen, berrief. das verschwieg Fräulein itrumem "suuie Zimmer a3ftcht mit dem alten Morius. nen. nach einem primitiven Abend
Hand in Hand! Denn morgen mür Lindenau wohlweislich. Denn indem ltroltl.n'r,n'it n b0t nem Rätsel." sag- - essen, nieder. Nur ein eiserne Kon

er kommen und sie für sich be Brief hatte gestanden, daß ihr Mann nJrliRJi fft te dieser, diese Komposition hat der stitution konnte allen Wechselfällen
gehren zum seligsten Ehebunde. ein Paar blaue Augen gar zu. blau Tl "P1 5,'" ia) ! emand schmerz nun quq verstorbene Warachow mir dieser Art sich gewachsen zeigen, und

Der Morgen kam. und mit ibm gefunden mif m iti ratsnm n ,M9 "es ausieuszen geyort. ai fcine omvoütion selbst vorae. Wolselet, Man eine solche.

ao er leinen errn teichenvian Mlk

..... . . ..
" .? utqt sort. er kommt wieder,
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Nach einigen Wochen wurde in ei

nem
. .

großen
.
Konzert

" . -
die lebte Kom.

i

ochansiis Eine
Vision" unter begeistertem Beifall

fm Schüler des verstorbenen

svielt und mir er,äblt. dan er sie in, w - v -- r m r- - i

Nacht nach KochanskiS Bestattung
niedergeschrieben habe. Und nun

i - . . . I

agt man. es wäre das ickte Werk
Kochanskis."

Wissen Sie denn nicht, daß er
dem Totenbett der Witwe ge

stand, daß e8 Kochanskis Werk sei
er habe eS geraubt. Er hat also

wohl die Noten gefunden und sie
I

Ihnen als feine Komposition vorge er

spielt."
Der alte Deutsche schüttelte den

ffrnif;-- r i
.HJa MiiM aTakT. 1JU i

!"".""' u"a a,uu".c
kenne doch Kochanskis Musik:
in r.:. nr- -i cvx. .j;i i utic vuj oenie. I

n- -- m.tr. . .
uiuuiuuiu im wuu nn oas

efunden. was er als geistig
sunder vergebens gesucht und nie er
reicht die Höhe der Kunst."

.' r ;: or i '

r3' hI ; 11'

Me,ne 'ttrven werden tmmer UN- -
. .ri--? u c r. i t. ir

zuoena, iger. oaoyie er oenn voq der
nur meine Nervosität ließ mich daS

" I mv.
Aber er wagte sich nicht umzuwen

den. Alte, längst vergessene Ge
schichten von Seelen, die noch wo auf
chenlang den Ort umschweben, den sie

körperlich verlassen yaven, tauchten
wieder auf und erfüllten ihn in sei
ner augenblicklichen seelischen Verfas
sung mit Grauen und Schrecken.

Ein kalter Schauer lief über sei
nen Körver. aber ualeick erfüllte

' ' M ' i ' I

ihn ein neues, geheimnisvolles Ge

suhl. Die Ahnung ergriff ihn. daß Ich
in Mrr cs,iin, INIIN inna (Bm. v- "a v"" '" uu

litmi.fi?;nfli(fa srfinfsn miiv.. I v.t"""-a-"7- " -n- wivi, uu
Bielleicht' umschwebte die Seeledess
Verstorbenen ihn', um ihn in höhere,
unbekannte Gefilde. zu entführen, j


